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Haußmann: Minister Lucha hat keinen Überblick über die Notfallreserve an
Schutzausstattung im Land

Minister Lucha wies immer wieder darauf hin, dass eine Verwertung vor Ablauf gewährleistet ist – nun ist
der entstandene Schaden enorm.

Zur Meldung, dass das Land Masen und Kittel im Wert von rund zwei Millionen Euro vernichtet, sagt der
gesundheitspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg, Jochen
Haußmann:

 

„Wir sind verwundert, weil Minister Lucha immer wieder darauf hingewiesen hat, dass man im Rahmen
der künftigen Vorratshaltung für Schutzausstattung darauf achten werde, dass eine Verwertung vor
Ablauf gewährleistet ist. Dies ist auch eine Forderung der FDP/DVP-Landtagsfraktion im Zusammenhang
mit der Novellierung des Pandemieplans.

 

In der Sitzung der Enquete-Kommission Krisenfeste Gesellschaft am 30. September 2022 hat Minister
Lucha erklärt (Protokoll, Seite 31): ‚Ganz wichtig ist, dass wir das rollierende System haben, dass wir also
nicht irgendwo etwas hinlegen und es dort vergammelt, sondern dass es immer wieder
herausgenommen wird, in den Bedarf geht, verwendet wird, der Vorrat aber wieder aufgefüllt wird,
sodass die Reserve zahlenmäßig immer stabil bleibt. Das ist auch ein Ergebnis aus ‚Lessons Learned‘,
dass man sich genau solcher Strukturen und Methoden bedient.‘

 

Ganz offensichtlich hat der Minister keinen Überblick über die Notfallreserve an Schutzausstattung im
Land. Der entstandene Schaden ist enorm und das Geld hätte deutlich sinnvoller eingesetzt werden
können. Wir hoffen, dass der Minister schnellstens das umsetzt, was er in der Enquete-Kommission
zugesagt hat. Wir als Oppositionsfraktion werden das auf jeden Fall kritisch hinterfragen.“


